
 

Ort 

Tagungshotel Lichthof 
Leithestraße 37 
45886 Gelsenkirchen 

 

Anmeldung und Information 

Heinrich Böll Stiftung NRW 
Graf-Adolf-Straße 100 
40210 Düsseldorf 

T. 0211. 93 65 08. 0, F. 0211.93 65 08.25 
info@boell-nrw.de 

 

Teilnahmegebühr 

220 € inkl. Übernachtung im DZ/Verpflegung,     

EZ-Zuschlag 15 € (nur direkt bei Anmeldung buchbar) 
Ermäßigungen für Studierende, Arbeitslose, Schülerinnen –

auf Anfrage direkt bei Anmeldung 
 

Überweisung bitte bis 2 Wochen vor Seminarbeginn.  
Bitte den Namen der Teilnehmerin und die 
Veranstaltungs-Nr.  1801-11 angeben! 

 

Konto der Heinrich Böll Stiftung NRW: 

Stadtsparkasse Düsseldorf 
Nr. 10 05 52 92 66, BLZ 300 501 10 
 

 

 

 

 

 

    
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmut im Angriff 
 

 
   Quelle: Amapolchen_photocase 

        Rhetorik für Frauen  
 

Freitag, 6. bis Samstag, 

7. Mai 2011, 18.00 bis 18.00 Uhr    
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Heinrich Böll Stiftung NRW 

Graf-Adolf-Straße 100 

40210 Düsseldorf 

T. 0211. 93 65 08. 0 

info@boell-nrw.de 

www.boell-nrw.de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Anmut im Angriff 
 

- Rhetorik für redeerfahrene Frauen 
 

Die Zielgruppe 
 

Öffentlich (politisch) zu reden, herausgefordert zu 

werden oder auch selbst anzugreifen - diese 

Situationen kennen Sie. Sich ihnen strategisch 

bewusster und „anmutig“ zu stellen ist Ihr Ziel.  

 

Die Inhalte 
 

Die für Sie typischen Herausforderungen werden 

individuell und intensiv bearbeitet. 
Beispielsweise das Reden am Info-Tisch, bei einer 

Podiumsdiskussion, im Radiointerview, bei einer 

Gremiensitzung oder vor einem Großpublikum. 

 

Diese kurz skizzierten Trainingssequenzen werden 

nach Ihren Bedürfnissen individuell angepasst, 

erweitert und ausgestaltet. Daher ist es wichtig, 
dass wir Ihren Bedarf genau kennen.  
 

Im Anmeldecoupon wollen wir deshalb wissen, was 

Ihr spezifisches rhetorisches Lernziel ist und auf 

welche konkrete Situation Sie sich vorbereiten 

wollen.  
 

Beides kann sich selbstverständlich schon in 

unserem Angebot befinden. Ihre Schwerpunkte sind 

uns dabei wichtig. 

 

Die Methoden 
 

Das praktische Training steht im Mittelpunkt. 

Videoaufnahmen ermöglichen eine individuelle 

Analyse und bieten gute Ansätze zur Erweiterung 
des eigenen Verhaltensspektrums.  

 

Die Kursziele  
 

Nach Abschluss des Seminars haben Sie Ihr 

Repertoire um die folgenden Aspekte erweitert:  
- Auf den Punkt gebracht: Meine zentrale 

Botschaft in 30 Sekunden. 

- Florett, Säbel, Keule – Werkzeuge für die 

Abwehr von Angriffen. 

- Sprechen allein reicht nicht. Gehört werden –

das ist die Kunst.  
- Bilder im Kopf sind "Inseln im Strom des 

Textes" 

- Lächeln oder nicht lächeln – auch das ist eine 

Frauenfrage.  

- Macht zeigen, auf Machtdemonstrationen 

reagieren – wann, wie, in welchem Ausmaß? 

- Routiniert und spontan: Ihre Reaktion auf 
unerwartete Situationen  

 

Die Referentin 
 

Ulrike Knipping ist Betriebswirtin und seit 1993 

Trainerin für Gesprächsführung und Rhetorik, sie 
kann dabei aus 16jähriger Erfahrung in 

Führungspositionen im Öffentlichen Dienst schöpfen. 

 

Die Formalitäten 
 

Am Seminar können maximal 12 Frauen teilnehmen. 

Unterrichtsstunden: 12 

Anmeldeschluss ist Freitag, 22. April 2011. 

  

Die Zeitlinie 
 

Freitagabend: 18.00 bis 21.30 Uhr, inklusive 

Abendessen 

Samstag: 8.00 bis 18.00 Uhr, inklusive Mittagessen 

und Kaffeepausen 
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